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Beschulung Flüchtlingskinder – Anhörung A 15 – 17.02.2016 
 
 
 
Sehr geehrte Frau Präsidentin, 
 
wir beziehen uns auf Ihre Einladung zur Anhörung von Sachverständigen des Ausschusses für 
Weiterbildung am 17. Februar 2016 und nehmen zum Antrag der CDU-Fraktion „Die 
Landesregierung muss ihrer Verantwortung für Flüchtlingskinder gerecht werden und ein 
Gesamtkonzept für den Schulunterricht von Flüchtlingen vorlegen“ wie folgt Stellung:  
 
Im Antrag der CDU-Fraktion wird gefordert zu berücksichtigen: 
 
„Schaffung von Rahmenbedingungen für nicht mehr schulpflichtige junge Erwachsene, um 
ihnen einen Schulabschluss zu ermöglichen, unter Einbindung von Berufskollegs, 
Weiterbildungskollegs, Volkshochschulen und anderen Weiterbildungseinrichtungen, und 
Prüfung einer Verlängerung der Schulpflicht nach bayerischem Vorbild“.  
 
Derzeitig führen gemäß WbG (§ 6) 82 Weiterbildungseinrichtungen in ganz NRW 
(überwiegend Volkshochschulen) Lehrgänge durch, die zum Erwerb des HSA 9, HSA 10 oder 
dem MSA führen. Zusätzlich können Vorkurse für bestimmte Personengruppen durchgeführt 
werden.  
 
Die PO-SI WbG § 7,1 regelt darüber hinaus die Möglichkeit der Einrichtung von Vorkursen: 
 
„Für Bewerber, die für eine erfolgreiche Mitarbeit in ihrem Lehrgang nicht ausreichend 
vorbereitet sind, soll ein Vorkurs eingerichtet werden. Die Teilnahme am Vorkurs ist freiwillig.“  
 
Weiter heißt es in der PO-SI § 10: 
 
„Ersatzfach 
Spätaussiedler und ausländische Arbeitnehmer sowie Teilnehmer, die vor dem 1. August 1973 
ihre Schulpflicht erfüllt haben oder die ehemalige Schüler der Schule für Lernbehinderte 
(Sonderschule) oder der Schule für Gehörlose (Sonderschule) sind, können an Stelle von 
Englisch ein anderes Fach wählen. Spätaussiedler und ausländische Teilnehmer können im 
Rahmen des Unterrichtsangebotes das Fach Englisch auch durch die Muttersprache ersetzen. 
Sofern eine Förderung in der Muttersprache nicht mehr angebracht erscheint, kann 
Zusatzunterricht mit entsprechendem Stundenvolumen in Deutsch angeboten werden.“  

An die 
Präsidentin des Landtags  
Nordrhein-Westfalen 
 
per Mail 
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